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Wie geht es dem 5kronprinzen Auf allen Lippen

tilgt diese bange Frag überall wird sie laut wo sich
einige Menschen treffen sie nimmt das Interesse der ganzen
Bevölkerung auf das allertiesste in Anspruch und setzt
jedes Gemüth in ängstliche Bewegung Wie geht es dem
Kronprinzen all Äs Tausende welche sich jetzt wieder
regelmäßig Mittags vordem kaiserlichen Palais versammeln
sie möchten es ausrufen und möchten von höchster Stelle

eine direkte Antwort erhalten Es geht gut er wird
wieder gesund der ritterliche Zollernprinz bald kehrt er
nach Berlin zurück Die Zeitungen finden jetzt beim
Straßenverkanf doppelten Absatz auf den gesperrt gedruckten

Telegrammen aus San Nemo haftet zuerst jedes Auge
jedes Ohr hört ängstlich ob nicht schrille Rufe die Aus
gabe von Extrablättern verkünden man wünscht es um
beruhigende Nachrichten zu vernehmen und fürchtet es
wieder in der Erwartung schlimmer Diese Spannung
die auf der ganzen Einwohnerschaft liegt ist eine furcht
bare und drückende man traut nicht mehr den Meldungen
der Blätter obwohl man sie fieberhaft liest Gerüchte
schwirren von Mund zu Mund und die sachgemäßen
Allssprüche von Aerzten werden mit Begierde vernommen
Diese allgemeine aufregende Unruhe wird noch vergrößert
durch die jetzt mit überraschender Plötzlichkeit auftretenden
scharfen Urtheile medizinischer Kapazitäten über die bis
herige Behandlung des Thronfolgers welche den tiefen
Ilmnuth der hier bereits von Anfang an gegen den Londoner
Spezialisten herrschte nur vermehren und harte sehr harte
Worte gegen denselben hörbar werden lassen Von Tag
zu Tag steigert sich die Ungewißheit Jeder wünscht die
Veröffentlichung offizieller Bulletins Jeder empfindet per
sönlich drückend und beängstigend die Unbestimmtheit und
das Schwankende der Nachrichten Neuerdings verlautet
vielfach daß Prinz Wilhelm geäußert hätte er würde
wenn eine durchgreifende Operation vorgenommen werden
müsse und diese nicht auf das schleunigste geboten wäre

k seinen gcinzen Einfluß aufwenden daß sie nur in Berlin
stattfände Anzeichen sollen ja auch darauf hindeuten daß
die Gemächer im hiesigen kronprinzlichen Palais in Stand
gejetzt werden daß man daraus also die baldig Rückkehr
der Herrschaften schließen könnte Das würde eine große
Beruhigung für die Bevölkerung sein welche das Empfinden
hat daß in ihrer Mitte umgeben von dem Herzschlag
vieler hnnderttausender treuer Unterthanen die Heilung
chneller von Statten ginge Vorläufig sind die Fenster

des schmucklosen Palais noch verhängt mit banger Sorge
heften sich die Blicke der Vorübergehenden darauf sie
schließen heiße Segenswünsche in sich Heil und Genesung
unserem Kronprinzen

Visle Kreise der Berliner Bevölkerung werden durch ein
linderes bevorstehendes Ereigniß in Aufregung versetzt
die Stadtverordnetenwahlen warfen bereits ihre Schatten
voraus Herr Stadtverordneter es klingt doch sehr
hiibich Manch Berliner Bürger mag jetzt emsig den Ge
danken in Betracht ziehen ob er den schönen Titel bald
seineni Namen vorsetzen darf Stadtverordneter von Ber
lin A M Müller oder nein besser Alfred Max Mül
ler Stadtverordneter von Berlin das hat doch noch
Ansehen und nimmt sich allerliebst auf den Visitenkarten
aus wie es auch im Adreßbuchs die übrigen Müllers zu
rücktreten läßt Ja die Stadtverordneten Wahlen sie be
lästigen viele Gemüther und manch bisher ruhig ge
wesener Schlaf des Gerechten wird nun durch das Erscheinen
und Erklirren der goldenen Amtskette im Traum zu einem
recht gestörten werden Hart g nug wird sich diesmal der
Kampf gestalten alle Parteien werden auf dem Plan er
Icheinen und mit Feuereifer für ihre Caudidaten eintreten

wer den Sieg an seine Fahnen heftet ist noch fraglich
Ganz gleich welcher politischen Farbe auch die neuen

Stadverordneten angehören werden zu wünschen bleibt nur
daß sie ihre Kräfte ernst nnd gewissenhaft dem Gemein

Kleim Mütze iwngm
sDer Moloch weibliche Eitelkeit So lange auf

dem Altar dieses vielangebeteten Götzen blos Sammt und Seide
Ware Spitzen geopfert werden sagt der Gatte der s hat und
der also sein Weibchen nach Herzenslust gewähren lassen kann
km Wort aber heute wo diese Sachopfer nicht mehr genügen
und Millionen von schöngefiederten Vögeln diesem Moloch in
den glühenden Schlnnd geworfen werden bricht die Männer
irelt das Schweigen und die Muthigsten treten heraus aus

I ihm dem angebeteten Geschlechte gegenüber beobachteten scheuen
Reserve um erst in der Güte und wenn dies nichts nützen

K Ute in energischem Tone Vernunft zu Predigen Einer schö
neu Frau die sich jüngst von der Eitelkeit zu einer Herzlostg

ß Kit verleiten ließ droht sogar in Folge dieser ihrer That die
I Zerstörung ihres bisher ungetrübten ehelichen Glückes Frau

v H ist seit zwei Jahren die Gattin eines feingebildeten
z md in diesem Falle muß auch diese Eigenschaft hervorgehoben
I erden zartfühlenden Mannes Dem Hanse fehlte bisher
I der Kindersegen und von diesem Mangel zog allein Coeo
I der reichfarbige Papagei Nutzen denn alle Zärtlichkeiten die

dein nicht vorhandenen Sprossen vermeint waren häuften sich
M dem Haupte deS glücklichen Coeo Nuu kommt aber die

I böse Verwicklung in das Drama Vor einigen Tagen ging
Frau v H einen neuen Winterhut zu kaufend sie hatte auch
bereits eine Form ausgewählt und eine Freundin die ihr bei
dem Auswählen zur Seite stand meinte Der Hut ist reizend
der er würde geradezu sensationell werden wenn du Coeo

zum Aufputz hättest Der Gedanke beschäftigte von da ab die
jmze Frau im Wachen und im Traume sie wollte die Idee
mcht aufgeben und als ihr Gatte eines Abends heimkehrte
Wie Coeo in seinem Käsig Der Gatte erkundigte sich wo
dem der Vogel sei ob er vielleicht gar ausgeflogen Die junge
l Frau trat ihm mit rothgeweinten Augen enrgkgen und sagte
Nein aber ich mußte den Armen vergiften lassen er ist jetzt
kiiii Auestopfen ich brauche ihn für meinen Hut Diese Äuf
Rung versetzte den sonst sanften Mann in solche Wuth daß

wohl widmen Berlins kommunale Verwaltung hat gerade
in den nächsten Jahren noch große Aufgaben zu erledigen
viele wichtige Plane harren ihrer Verwirklichung und wer
den eine beträchtliche Anzahl tüchtiger Kräfte verlangen
Ein Ansporn Berlins Stellung als jüngste Weltstadt im
mer mehr und mehr zu befestigen und zu vervollkommnen
dürfte für unsere im Dienste der Kommune stehenden Be
amten eine kleine eben erschienene Schrift sein welche ein
französisches Urtheil über Berlin enthält und zwar den
Bericht des in der Verwaltung des Seine Departements
eine hervorragende Stellung einnehmenden Pariser Inge
nieurs D Mayer der vor zwei Jahren in Berlin weilte
und alle Einrichtungen auf das genaueste und sachverstän
digste geprüft hat Seine Kritik über das moderne Ber
lin lautet überaus günstig uns anerkennend von Interesse
sind feine Vergleiche mit Paris und auch wo er tadelt
merkt man stets das Bestreben an niemals meinen feind
lichen oder gehässigen Ton zu verfallen Er beklagt vor
allem die zahllosen Mängel der zu Anfang der 70er Jahre
entstandenen Arbeiterquartiere in den äußeren Vierteln der
Stadt und merkwürdig ist es daß in dem von Festungs
werken umgebenen Paris welches einen verhältnißmäßig
geringeren Raum bedeckt als Berlin und Wien die Wohn
ungsverhältnisse der niederen Klassen bessere sind Paris
mit einem Flächeninhalte von 7802 Hektar hat vier Mal
so viel Häuser als Berlin mit 6310 Hektar und während
1880 der Durchschnittspreis einer Pariser Wohnung 400
Mark betrug bezifferte sich derjenige einer Berliner aus
600 M Die Berliner Gemeindeverwaltung hat es nie
als ihre Pflicht angesehen gesündere Häuser zu errichten
oder deren Bau zu veranlassen sie hat dafür nach anderen
Seiten hin eine hygienische Verbesserung des gesammten
Stadtgebietes angestrebt nnd auch erreicht Noch vor 25
Jahren waren wenige Städte darin weiter zurück als Ber
lin heutzutage sind wenige Städte darin so weit wie Ber
lin dies die freimüthigen Worte des Pariser Referenten
Seine ehrliche Verwunderung spricht er darüber aus daß
die Mittel zu derartigen großartigen Leistungen wie bei
spielsweise Kanalisation/Bau der Markthallen und des Vieh
hofes Errichtung und Unterhaltung von Schulen c zum klein
sten Theil aus Anleihen sondern wesentlich durch etatsmäßige
Einnahmen aufgebracht werden Weuu man sämmtliche
städtischen Steuern in Betracht zieht kommen auf jeden
Einwohner in Berlin jährlich 21 Mk in Paris 72 Mk
also mehr als das dreifache im Verhältniß hierzu steht
die Verzinsung der städtischen Anleihen die jährlich Paris
80 Millionen Mark Berlin dagegen kaum den zehnten
Theil dieser Summe kostet Allerdings kommt hinzu daß
Berlin eine moderne Stadt ist während das Niederreißen
der alten Stadttheile in Paris im Laufe der letzten Jahr
zehnte immense Summen verschlang Außerdem werdcn
bei den Berliner gemeinnützigen Einrichtungen möglichste
Ersparnisse versucht auch bei den Privatbanken ist das
der Fall deshalb erscheint unserem Berichterstatter der
bauliche Charakter der Kaiserstadt als ein wenig schöner
nach semer Ansicht sind die Berliner Baumeister viel mehr
Ingenieure als Künstler Musterhaft aber ist für ihn die
Berliner Armenpflege welcher sich mit Hingebung ohne
dafür eine Entschädigung von der Stadt zu empfangen
über taufend Personen widmen Nicht minder sorgfältig
ist die Kranken und Waisenpflege eingerichtet und diesen
steht ebenbürtig das Schulwesen zur Seite 1861 be
suchten nur 13 637 Kinder die öffentlichen auf Kosten
der Stadt unterhaltenen Elementarschulen 1885 dagegen
über 150000 Mit so großer Bewunderung diese Ver
vollkommnung des unentgeltlichen Schulunterrichts den
Franzosen erfüllt so sehr beklagt er die Anhäufung der
Kinder in den Schulen Viele Schulen haben 17 sa e
siebzehn Klassen mit 60 Kindern und da die Schulen
meist Doppelschulen sind so sind nicht weniger als 2000
Kinder in einem Gebäude vereinigt was sehr bedenklich
ist namentlich in sanitärer Beziehung Bei der Schilder
ung der Berliner Wasserwerke ist die Anführung von In
teresse daß das Wasser der Pariser Leitungen weit besser

er erst Miene machte sich an seiner Frau zu vergreifen dann
aber ans dem Hause stürzte und nun will er durch seinen Ad
vokaten die Scheidungsklage einbringen lassen Er erklärt mit
dieser Furie nicht länger beisammen leben zu wollen

sEin Manilakrieg in Troppau Die Troppauer
Damen haben in jüngster Zeit ihr Hs z an jene rothen
schottischen Mützen verschenkt die wie Fliegenpilze aussehen
dadurch betrachten sich die Troppauer jungen Herren als ver
kürzt und so beschlossen sie nach dem Muster der Wiener
Modistinnen die gegen die billige Manila Mode zu Felde
zogen derlei schottische Mützen an die schlechsten Arbeiter
und Arbeiterinnen Troppans zu verschenken Dermal werden
also die Straßen Troppaus durchwegs von Schotten gekehrt
Das Stratagem hat auch gewirkt Seither sieht man auf der
Linie A B dem Corfo Troppaus k ine einzige Dame mehr
mit rother schottischer Behauptung Dieser Erfolg der Herren
heißt es wird dieselben ermuthigen auch gegen die Tounmre
mit der Abschreckungstheorie vorzugehen

Mn der Berliner Universität waren vor Jahren
zwei Brüder als Professoren angestellt August und Ludwig R
Der jüngere war leichtsinnig und hatte viele Schulden der
ältere dagegen war allgemein als ein solider und vortrefflicher
Mann bekannt Einst jedoch gerieth der Letztere in eine plötz
liche Geldverlegenheit und er lieh sich die nöthige Summe von
einem Geldmakler Den darüber ausgestellten Schuldschein
unterschrieb er August R ordentlicher Professor der Rechte

,J Jotte doch Herr Professor sagt der Makler als er
dies liest det brauchen Sie man jar nich erst darunter zu
schreiben det Sie der ordentliche sind Jloben Se ick kenne
Ihnen recht jut un weeß det Se Ihr Herr Bruder nich sind

Wuf einem Pariser Opernballe verfolgt eine leicht
ge oder bekleidete maskirte Dame den Baron v R welcher
mit einigen Fremden dem sogenannten Feste zusieht Es ist
nicht hübsch von Dir sagt die Maske Deine Freundinnen in
dieser Weise abzufertigen Sie kennen mich also O sehr
gut Und wo haben wir Bekanntschaft gemacht Hier

Ssmntag AI Novsmhev MM

als das der Berliner ist daß aber in Berlin weit größere
Quantitäten verbraucht werden als in Paris dies hat
seineu Ursprung darin daß in Berlin jedes Haus soweit
die KaualisatiW reicht au die Wasserleitung angeschlossen
ist während in Paris kaum 60 pCt der Häuser Wasser
leitung besitzen Mit Bewunderung spricht Mayer von
der Kanalisation in Berlin die gesundheitlich sür die Be
völkerung unschätzbar ist 1872 vor ihrer Einführung
starben 31 von 1000 Bewohnern 1882 dagegen nur 26
Nachdem der Pariser Berichterstatter noch einmal eine
kurze Uebersicht seiner Betrachtungen gegeben schließt er
sodann seine Kritik wörtlich ab Kurz Berlin die ehe
malige Hauptstadt von Brandenburg ist jetzt in der That
die Hauptstadt des Deutschen Reiches geworden Sie ist
nicht wie Paris eine Hauptstadt der Kunstwelt und wird
es zweifellos auch niemals werden in ästhetischer Be
ziehung hat Berlin wenig Anziehendes Aber es ist eine
arbeitsame und ernste Sladt in der Industrie und Handel
rasch fortschreiten Es giebt keinen Zweig der städtifchen
Verwaltung der nicht in den letzten Jahren der Gegen
stand immer ernsten und oft fruchtbaren Strebens ihn
zu verbessern gewesen wäre Die Reisenden aller Länder
können in Berlin mit Erfolg Belehrmig nach mancher
Richtung hin auch Muster fuchen und finden

Weniger eingehend wie dieser Ingenieur betrachtete ein
anderer Pariser Gast und zwar Mars der bekannte
Zeichner des Journal Amüsant unsere Reichs Hauptstadt
vor allem freute er sich fo viel Paris iu Berlin zu
finden Und er hatte vollkommene Berechtigung zu sei
ner Freude In den Zeitungskiosken Pariser Zeitungen
und Pariser Witzblätter in den Schaufenstern der Kunst
handlungen eine ganze Schar Pariser Beautös Mademoi
selle Hortense Mademoiselle Jeanette sowie ähnliche weib
liche Photographien mit der Aufschrift ,Pikante Beautes
Pariser Genre Auch in den Berliner Theatern traf
Monsieur Mars viele alte Freunde er las an der Lit
faßsäule was Abends gegeben wurde und fand l 0
zzsrridkns on Mis von iuotllrir Aön cis Vieto
riöQ Iollvitzrös au LollauZpiölliÄiis Dis ä IZrli
WavQ Oiratriau su I risiirivll Uilllölmstäätisczllsn Illsa
tsr L arrsÄir XoniZ äs Lllsoäors äs I j arts au Rssi

sosspk iQ D ptsrr civ Vicztor LoASÄ
Auf der Straße brauchte er nicht sein bischen
Deutsch zusammen zu nehmen um sich zurecht zu finden
da bemerkte er Hof Vrissur und Hof oillsm UsstM
rants DistMLö Gläfer Vis A vis, Llaräsrooisr

uud wo L llairsMsttW fingen die
pomphafte Ankündigung von L oii zsrt äs Uodlssss Hatte
er nicht Veranlassung zur Freude der gute Norrsisrir
Mars Wenn sie wüßten wie lächerlich sie sich machen
die Besitzer vieler großer Berliner Buchhandlungen durch
den schreienden Widerspruch in der Auslage ihrer Schau
fenster hier Broschüren und Bücher wie Frankreich hüte
dich Ein Mahnruf Der Kampf an der Westgrenze

Vor der Entscheidung Frankreich wage nicht zu viel
Nach Paris und dazwischen und daneben in langen

Reihen Reihen die Photographien französischer Schauspie
lerinnen die Abbildungen aus dem letzten Pariser Salon
die Romane eines Ohnet Daudet Zola Gravile in Dut
zenden von Exemplaren mit den fett gedruckten Streifbän
der visQt Ä paraitrs die Pariser Almanache in allen
Arten und Abarten In unsern der heitern Muse gewid
meten größeren volksthümlichm Kergnügungs Ctablissements
treten französische Chansonetten mit originellen aber fre
chen Manieren auf und trotzen dem Zischen der Zuschauer
und eins angesehene Berliner illustrirte Wochenschrift
brachte kürzlich eine Carricaturzeichnung des obigen Mars
als künstlerischen Originalbeitrag Gewiß ist jede Ueber
treibung vom Deutschtum zu tadeln aber hier wird jedes
Maß und Ziel nach entgegengesetzter Seite hin überschrit
ten und mit ernsten Worten ist eine Umkehr zu rathen
jetzt besonders wo Deutsche jenseits der französischen
Grenze bekanntlich mit fo vieler Zärtlichkeit und Rücksicht

behandelt werden Paul Lindenberg
ans einem Balle So Dann leben Sie Wohl ich bin seit
20 Jahren nicht hier gewesen

lEin russischer Genie Offizier hat einen kleinen
Apparat erfunden mit Hilfe dessen man in Kriegszeiten tele
graphische und telephonische Depeschen auffangen und sogar be
antworten mithin den Feind täuschen kann Das ganze Ding
wiegt kaum 40V Gramm und ist in einer länglichen Büchse un
tergebracht Die Frage ist nun ob man damit nicht auch an
dere Depeschen und auch in Friedenszeiten unterschlagen kann

IN ach der Hochzeit Ein Hochzeitsgast zum Vater
der Braut Nun Sie haben sich einen schönen Schwieger
sohn ausyesucht Ein Mensch der ein notorischer Spieler ist

Der Vater erschreckt Was sagen Sie Der Gast
Jawohl Dieser Mensch hat nur Ihre Tochter zur Frau ge

nommen um mit der Mitgift seine Schulden zu bezahlen
Der Vater Weshalb haben Sie mir all das früher nicht ge
sagt Der Gast Weil er mir zweitausend Gulden schul
dig ist

Michard Wagner Fels Ein seltsames Felsgebilde
befindet sich im Lawantthale in Kärnten Dasselbe zeigt näm
lich in den Umrissen die treue Silhouette Richard Wagners
das Barett die scharf geschnittenene Nase das charakteristische
Kinn Alles ist getreu wiedergegeben Das seltsame Naturspiel
wurde erst vor kurzem entdeckt und dem Felsen der Name
Richard Wagner Fels beigelegt

Mauerndes Andenken Vnreauchef zu einem jun
Mcmn welcher sich verabschiedet Sie sind ein sehr junger
braver Mann und der vollsten Ächtung eines jeden Ehrenman
nes würdig Da Sie mich nun verlassen wünsche ich Ihnen
ein dauerndes Andenken an mich mitzugeben Wählen Sie
sich eine von meinen Töchtern

lSonderbares Leumundszeugniß Der Angeklagte
ist Schuhmacher er ha sieben Kinder und kein Vermögen
Sonst hat er sich noch kein Vergehen zu Schulden kommen
lassen



Hmidelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu

Halle a S
Zufolge Verfügung vom 17 Oktober 1837

sind an demselben Tage folgende Eintragungen
erfolgt

In unser Gesellschaftsregister sind unter
Sir 656 die am 1 Oktober 1837 begründete
offene Handelsgesellschaft in Firma

Heber 6k Streblow
mit dem Sitze zu Halle a S und als deren
Gesellschafter der Maschinenfabrikant Albert
Heber und der Ingenieur Emil Streblow
beide zu Halle a S eingetragen

In unser Firmenregister ist unter Nr 1608
d e Firma Martin Müller mit dem Orte dir
8 i derlassung Halle a S und als deren allei
r ue Inhaberin die Wittwe Müller Wilhel
ini ie geb Hennebold zu Halle a S einge
nagMM zzöü nznM ZsttuW M

Tie dem Ingenieur Emil Streblow zu
5 ie a S für die Firma Tl Heber ertheilte
H n cura ist erloschen und ist deren Löschung
u er Nr 329 unseres Procuren Registers er
folgt

allc a S den 17 Oktober 1887
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Zufolge Verfügung vom 7 November 1837
sind an demselben Tage folgende Eintragungen
erfolgt

Die Gesellschafter der unter der Firma
Kahn 6 Schlotz

mit dem Sitze zu Magdeburg und Zweigniedev
lassung zu Halle a S am 3V April 1873 be
gründeten offenen Handelgesellschaft sind die
Kaufleute

1 Simon Kali zu Magdeburg
2 Moritz Schloß früher zu Oberlauingen

bei Schweifurt jetzt zu Halle a S
3 Joseph Haimn Schloß zu Schwanfeld

bei Schweinfurt
Dies ist unter Nr 660 unseres Gesellschafts

Registers eingetragen worden

Franko
Neueste Muster

BV 7 Meter Stoff zu einem
kompletten großen Anzug in
allen Farben für Mk 4

Franko

Portofrei
Neueste Muster

K

Wir versenden auf Verlangen franko an Jedermann die neuesten Muster der für ge
genwärtige Saison in denkbar größter Reichhaltigkeit erschienenen und in unserem Lager vor
räthigen Stoffe zu Herrenanzügen Regenmänteln wasserdichten Tuchen Doppelstoffen c c und
liefern zu Originalfabrikvreisen unter Garantie für mustergetreue Waaren prompt und porto
frei jedes Quantum oas größte wieIdas kleinste auch nach den entferntesten Gegenden
Wir führen beispielsweise

Stoffe zu einer hübschen Joppe für jede Jahreszeit passend
schon von Mk 3 4 5 2c c anStoffe zu einem egalen einfarbigen Diagonal Anzng in allen
gewünschten Farben von Mk 5 an

Stoffe zu einem ganzen modernen komplette Bnxkin Anzng
von Mk 7 8 10 c c anStoffs zn einem vollständigen hübschen Paletot von Mk 5

6 8 10 c c anStoffe zu einer schönen Hose von Mk 2 3 4 c c an
Stoffe zu einem wasserdichten Regen oder Kaiser Mantel

sür Herren und Damen von Mk 4 an
Stoffe zu einem eleganten Gehrock von Mk 5 6 3

2c 2c an
Stoffe zu einem Damen Regenmantel von Mk 4 an ferner
Stoffe Damentnche in allen erdenklichen Farben staunend

A billigbis zu den hochfeinsten Genres bei Äerhältmtzmäsng gleich billigen Preisen
Leute welche in keiner Weise Rücksicht zu nehmen haben wo sie ihre Einkäufe machen kaufen
unstreitig am Vortheilhaftesten bei der altbewährten Firma Tuchansstellung Angsbnrg und
bedenke man nur auch daß wir jedem Käufer das Angenehme bieten sich aus einem kolossalen
Lager welches mit allen erdenklichen Erzengnissen der Tuchbranche ausgestattet ist mit Muße
und ohne jede Beeinflussung Seitens des Verkäufers seinen Bedarf auswählen zu können Wir
führen auch Asuerwehrtuche forstgraue Tuche Billard Chaisen und Livree Tuche
Stoffe für Veloeiped Clubs Damentuche sowie vulkanisirte Paletotstoffe mit Gum
mieinlage garantirt wasserdicht Wir empfehlen geeignete Stoffe zur Ausrüftuug von Au
stalten und Instituten für Angestellte Personal und Zöglinge Unser Prmzip ist von jeher
Führung guter Stoffe streng reelle mustergetreue Bedienung bei äußerst billigen sa gras Preisen
Der sprechendste Beweis daß wir diesen Grundsatz hochhalten ist die Anhänglichkeit unseres
großen Kundenkreises Es lohnt sich gewiß der Mühe durch Postkarte unsere Muster zu bestellen
um sich die Ueberzeugung zu verschaffen daß wir all das wirklich zu leisten im Stande sind
w s wir hier versprechen Herrenkleidermachern welche sich mit dem Verkaufe unserer
Stoffe an Privatleute befassen stehen große Muster mit Nummern versehen gerne zu Diensten

Weinstuben und Austern Salon
gr Usr srstrsss 14

169
smpüsklt

z i

incksr Dwd Aausssr cksin IlAuss Dt/ä Zl

Vinvrs i ZI ISO
XM Si8M8MÄ k Wi t MDävr ISWMit

Rsssrvirto innnsr

l kölkast kis 12 Ildr l suäs

VVVF UUOMI RVVal
SpGerstöcke

als in und ausländische Naturstöcke

MM ll oleempfiehlt in neuesten Mustern billigst

WZ AAHH jUNM kktzit viMKS
Leip igexstrKs e 4 Part und Z Tr

früher Markt jetzt Leipzigerstraße 4

TttchansfteMng Ungsbnrg Wimpfheimer u Cie i t Augsburg

Die Gesellschaften der unter der Firma

Dupuis ä Klauke
mit den Sitze zu Halle a S begründctenlHan
delsgesellschaft find

1 der Kaufmann Max Dupuis und
2 der Kaufmann Hugo Klauke beide zu

Halle a S
Die Gesellschaft hat am 8 Oktober 1837 be

gonnen
Dies ist in unser Gesellschaftsregister nnter

Nr 661 eingetragen worden

In unser Gesellschaftsregister woselbst nnter
Nr 650 die hiesige Handels Gesellschaft in
Firma

H Stolze K Comp
vermerkt steht ist eingetragen

Die Gesellschaft ist durch Uebereinkunft der
Betheiligten aufgelöst
Der Kunstgärtner Rudolf Hugo Beyer zu

Halle a S fetzt das Handelsgeschäft unter un
veränderter Firma fort

Vergleiche Nr 16l2 des Firmenregisters
Demnächst ist in urser Firmenregister unter

Nr 16l6 die Firma
H Stolze k Comp

mit dem Sitze zu Halle a S und als deren
Inhaber der Kunstgärtner Rudolf Hugo
Better hier eingetragen worden

Halle a S den 7 November 1887
Köuigl Amtsgericht Abtheil
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aus der Fabrik ihres Erfinders
Wudols Schelier in Hilbburghausen

empfehle in 5 Sorten die Tasel zu 6 Teller
Suppe 25 Pfg in Halle
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größte Auswahl die neuesten Muster empfiehlt zu billigsten Preisen

ÄK Zchyigerftrgße 79
s

mit den schönsten Orangerien zu
Trauerftter und Begrävmß bei Hoch
zeiten oder Bällen und sonstigen Fest
lichkeiten führen wir stets billigst und
sachkundig aus

Kunst uub Haubelsgärtuerei
ZZ Kts Zs Ä O
Softeuftratze Z8

und WlnmeuSazar Poftftratze IZ
Mathhmisgaffenecks

eigenes Fabrikat su vorzüglich
fter Qualität in Blechbüchsen a 2
2 /z und Kilo mit ausführlicher Ge
brauchsa kisung Depots in allen
größeren Städten Deutschlands

Eine 2 /2 Kilo Büchse 5 eine
5 Kilo Büchse 10 franko jede
Poftstation

Stahlspäue zum Reinigen der Böden
1,40 per Kilo franko bei 5 Kilo

München AMi M K Lilzs
am Marienplatz kgl bayer Hoflieferanten

In Halle a/S zu haben bei Helm
bold K Comp

VM KMs Ncks
Von heute ab täglich von Vormittags

iv bis R Uhr
Bomllml

Die Verwaltung

47 ZZss SZW Zi k z Zl nUnwiderruflich nur bis Sonntag Abend dauert der Verkauf vou

über 100 verschiedene Nummern von 25 H bis 150 für Kinder und Er
wachsene Gefüllte Kasten von 2 50 besonders zu empfehlen als präch
tige Weihnachtsgeschenke Genaue Anweisung Preislisten gratis

aus Halberstadt
Versandt auch jederzeit von Halbcrstadt aus Für Vereine e Rabatt

V DSsWGWKsZK M
große Ulrichftratze 48 dicht an der Spiegelgasse

Aufnahmen täglich b i jeder Witterung

Gute Aussührung Billige Preise
Der Frauen Verein zur Armen und

Krankenpflege
bittet auch in diesem Jahre um Gaben der Liebe zum Weihnachtsfest für die Kinder
seiner Anstalten auf dem Martinsberg Von diesen wird die Kinderbewahranstalt von
135 Knaben und Mädchen im Alter von 2 bis 6 Jahren besucht und es werden in
der Strickschule 31 Mädchen und in der Forthilseschule 51 Knaben im Alter von 6 bis
14 Jahren ebenso unentgeltlich unterrichtet wie 120 Mädchen in der Flickschule Unter
Weisung erhalten Allen diesen Kindern deren Eltern sich meist in beschränkten Verhält
nissen befinden soll durch Zuwendung von Kleidungsstücke Schuhen und dergleichen
eine Weihnachtsfreude gemacht werden und damit eine solche erreicht werden kann er
suchen wir unsere Mitbürger um gütige Beiträge an Geld und Kleidungsstücken
sowie auch an getragenen Tuchsachen und solchen Stoffen die zu Anzügen für die Kiu
der umgearbeitet werden können

Zur Empfangnahme der erbetenen Geschenke sind bereit
Frau Pastor Wöchtler hinter der Ulrichskirche 1
Fräleiu Mummel Moritzzwinger 12
Fräulein Göhde Martinsberg 14
Frau Banquier Bethcke Burgstraße 30/31

Wir werden die kleinste Gabe dankbar annehmen und sie gewissenhast und getreu
lich im Sinne der Liebs für die unserer Fürsorge unterstellten Kinder verwenden

Der Vorstand des Frauen Vereins zur Armen und Kraukeupflege
Im Auftrage

Neue und gebrauchte Möbel Ta
döneiurichtmzgen Sassaschräuke

Kjs nMüf Zicko Liudenstrasze

gutes starkes Papier verkauft billigst
Ach MMtMlikv sedv Zitltljlii ilckki öi

sockkngz kikfks nsz
in starken Kloben
zucl klein gemsekt

n füllen fm llzus
äffest diüigzt
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sür alle durch endliche Verirruugen
Erkrankte ist das berühmte Werk

UMlUMMcklU
80 Aufl Mit 27 Abbild Pr 3
Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Tausende ver
danken demselben ihre Wiedsr
hersteknug Zu beziehen durch das
Verlags Magazin in Leipzig
Neumarkt Nr 34 sowie durch j
jede Buchhandlung

Kunstgewerbe Berein
Koukurrenz Ausschreiben

zwecks Erlangung von Entwürfen zu einem
Geschästsplakat sür die Rauchsech schen

Brauereien
Prämien 300 Mark und Ehrendiplome
Einliesernngstermin 2 Dezember d Js

Programme sind von dem Schatzmeister des
Vereins Herrn Maurer und Zimmermstr
Kuhut Steinweg 33 zu beziehen

Der Vorstand
Die VoWlAche

befindet sich Brmwswarts Wo tK Das
Lösen von Marken für den folgenden Q g
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichte
Portioncuzahl stets vorräthig sein wirb

Anweisungen auf ganze Portionen
s 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der VslksZüchs
Für den redaktionelle und ZnseratentlM verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz schc Buchdruckerei R NietsckunannV in Salle

Expeditton des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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